
Christina Brüning, Alexandra Krebs (Hg.)

Historisches Erzählen in Digitalien

Public History – Angewandte Geschichte Band 27

https://doi.org/10.14361/9783839475539-fm - am 14.02.2026, 07:57:50. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839475539-fm
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/


Editorial

Public History ist ein interdisziplinäres Forschungsfeld an der Schnittstelle zwi-

schen Geschichte und Gesellschaft, zwischen Forschung und Praxis. Themen der

Aufarbeitung, Vermittlung und Popularisierung des Wissens über die Vergangen-

heit haben zwarHochkonjunktur, jedoch fehlt es noch immer an editorischenPlatt-

formen für die Diskussion und weitere Etablierung der Public History im Kontext

von Erinnerungskultur und kulturellem Erbe.

Die Reihe Public History – Angewandte Geschichte schließt thematisch da-

her nicht nur die Forschung über Geschichtsvermittlung und -didaktik mit ein,

sondern auch die Arbeit zahlreicher Akteur*innen wie des Museums- und Aus-

stellungswesens, des Archivwesens sowie populäre und performative Formen

der Vermittlung von Geschichte in den Medien oder im Tourismus. Die Reihe

verankert die Public History als kooperatives und innovatives Projekt der Histori-

schen Kulturwissenschaften in der wissenschaftlichen Diskussion, entwickelt sie

weiter und macht sie öffentlich nutzbar. Willkommen sind daher auch Beiträge,

die sich mit der Public History als solcher sowie der Geschichte und Theorie der

Geschichtsvermittlung befassen.

Christina Brüning (Prof. Dr.) leitet das Institut für Didaktik der Geschichte

an der Philipps-Universität Marburg. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im

Bereich von Digitalisierung und Erinnerungskultur, antisemitismuskritscher

sowie rassismuskritischer Bildung, Holocaust Education, dekolonialer historisch-

politischer Bildung und sprachsensiblem Unterricht. Ihre meist intersektionalen

und transversalen Forschungsseminare wurden u.a. mit diversen Lehrpreisen

ausgezeichnet.

Alexandra Krebs (Dr.) ist Postdoc am Zentrum Bildung und Digitaler Wandel der

Pädagogischen Hochschule Zürich. Von 2022 bis 2023 war sie Gerda Henkel Fellow

inDigital History amGermanHistorical Institute inWashingtonDC sowie amRoy

RosenzweigCenter forHistory andNewMedia derGeorgeMasonUniversity in den

USA. Für ihre Forschung wurde sie mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit dem Disser-

tationspreis der Universität Paderborn.
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